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Der SPD-Ortsverein Zweibrücken
hat am Freitag zahlreiche Mitglie-
der für langjährige Parteitreue aus-
gezeichnet. Der Vorsitzende Hans
Vonhof ehrte für 60-jährige Mit-
gliedschaft Max Holzmann, Werner
Müller und Rudolf Schneider. Für
50 Jahre SPD-Zugehörigkeit wurde
Ewald Schlachter geehrt. Für 40
Jahre: Renate Haun, Hans Heiss-
ler, Roland Lapp, Ulrich Marschek,
Karl Wittmer, Eduard Roth, Robert
Fissler, Vinzenz Lattrell und Rudolf
Lichtel. Für 25 Jahre: Gerhard Zan-
zinger, Bert Hofmann, Manfred
Hofmann, Siegfried Bösel, Liselotte

Dahlmann, Norbert Exler, Mein-
hard Mangold, Franz Abraham,
Herbert Kallenbrunner und Johann
Schäfer. Alle Jubilare erhielten als
Anerkennung eine Urkunde, die Eh-
rennadel und eine rote Rose. Die
für 60 Jahre Geehrten bekamen
noch ein Buch über die Geschichte
der pfälzischen Sozialdemokratie.
Das Bild zeigt die Jubilare gemein-
sam mit dem Ortsvereinsvorsitzen-
den Hans Vonhof (Dritter von
links), Stellvertreter Peter Schön-
born (links) und dem Landtagsab-
geordneten Fritz Presl (Zweiter von
links).  —JO/FOTO: STEINMETZ

Musikschule Südwestpfalz
nimmt neue Schüler auf

Zum Unterrichtsbeginn nach den
Sommerferien gibt es bei der Musik-
schule des Landkreises noch freie
Plätze in Bechhofen für Akkordeon,
Blockflöte, Klavier und Keyboard, in
Dellfeld für Klarinette und Saxofon,
in Hermersberg und Rodalben für Gi-
tarre, in Vinningen für Akkordeon
und Blockflöte, in Waldfischbach-
Burgalben für Gitarre und Violine, in
Wallhalben für Klavier und Keyboard
sowie in Weselberg für Keyboard. Da-
rauf weist die Kreisverwaltung hin.
Außerdem sind noch in weiter ent-
fernten Orten Plätze frei: in Dahn für
Klavier, Keyboard und Gitarre, in
Fischbach für Klavier, Klarinette und
Saxofon und in Geiselberg für Block-
flöte und Klavier. Bei den neuen Kur-
sen für vier- bis fünfjährige Kinder
im Fach Musikalische Früherzie-
hung bestehen noch Aufnahmemög-
lichkeiten in Höheinöd und Vinnin-
gen sowie in Busenberg, Dahn, Fisch-
bach und Hauenstein. Die Kreismu-
sikschule weist auch darauf hin, dass
die Eltern erst einmal schauen kön-
nen, ob dieser Unterricht den Klei-
nen überhaupt Spaß macht: Die ers-
ten drei Monate gelten als Probezeit.
Nähere Informationen gibt es bei der
Kreisverwaltung, Telefon 06331/809-
272 oder -295, oder unter der Adresse
kreismusikschule-suedwestpfalz.de
im Internet. (bfl/Foto: Moschel)

Friedensinitiative belohnt
Kindertagesstätte
Die Kindertagesstätte Zweibrücken-
Ernstweiler ist in den Blickpunkt der
Friedensinitiative Westpfalz (FIW) ge-
rückt. Am 12. Juli bekommt jedes
Kind der Tagesstätte von der FIW ei-
nen Luftballon mit einer Friedenstau-
be sowie einen Friedensballon, der
mit einer Friedensbotschaft abge-
schickt wird. Grund für die Beloh-
nung ist die Teilnahme der Tagesstät-
te an der weltweiten „Aktion Völker-
recht“, bei der Bausteine bemalt wer-
den und einen symbolischen Schutz-
wall fürs Völkerrecht bilden. Initiiert
wurde die Aktion von Heidelberger
Schülern. Diese haben die mittlerwei-
le aus 17 000 Teilen bestehende
Schutzwall-Mauer im Jahr 2005 an-
lässlich der Atomwaffenüberprü-
fungskonferenz in New York aufge-
baut. Das neue Teilstück, das von Kin-
dern aus Ernstweiler gestaltet wurde,
wird in die Mauer integriert. (bun)

TERMINE STADT

Frauennotruf: 19 Uhr, Frauengesprächs-
kreis zu dem Thema „Neid“, Wallstraße
26.

Reit- und Fahrverein: 19.30 Uhr, Mitglie-
derversammlung mit Neuwahlen und Be-
richten sowie Informationen über das
Gestütskonzept, Schulungsraum des Ver-
eins.

Solar-Initiative: 19 Uhr, Informations-
abend „Photovoltaik“, Foyer der Volks-
hochschule.

MAXSTRASSE 18

13.30 bis 15.30 Uhr: Hausaufgabenbe-
treuung, Hauptschule-Mitte, 15.30 bis
17.30 Uhr: wechselndes Freizeitange-
bot; Café geschlossen.

TERMINE IN DER REGION

Pirmasens: Stadt : 13 Uhr, Tag der Senio-
ren, Beckenhof.

Saarbrücken: Spielbank: 19 Uhr, „Blaue
Stunde mit Charly Lehnert“, Bel Etage.

GLÜCKWÜNSCHE

Zweibrücken: Erika Adam, 82 Jahre - Ur-
sula Bartnick, 72 Jahre - Hugo Freyer,
78 Jahre - Georg Heinrich, 72 Jahre -
Kurt Helbig, 82 Jahre - Wilhelm Hell, 74
Jahre - Annemarie Prahn, 84 Jahre -
Irmgard Stenger, 84 Jahre - Waldemar
Wald, 70 Jahre. Annemarie und Rudolf
Grund, 60. Hochzeitstag.

Rimschweiler: Helga Metzger, 74 Jahre.
Contwig: Frieda Holderbaum, 83 Jahre.

Zum 15. Mal veranstaltete übers Wochenende das Orts-
kartell Bubenhausen im Hof und in den Hallen des Ar-
beiter-Samariter-Bundes (ASB) sein Dorffest. Für Fuß-
ballfans wurde in einem Zelt das kleine Finale zwi-
schen Deutschland und Portugal übertragen. In der
Fahrzeughalle sorgte die Tanz- und Showband „Die
Gaudijäger“ für gute Laune. Das war nicht schwer,
denn bereits nach dem Führungstreffer der deutschen

Elf hatte so ziemlich jeder Festbesucher beste Laune.
Mit einem Frühschoppen und Schafkopfturnier ging es
gestern in die zweite Runde. Beim bunten Nachmittag
bot die Freizeitgemeinschaft Wolfsloch wieder eine Hit-
parade für Kinder nach bewährtem Strickmuster. Das
Bild zeigt Sigmar Thibaut, Renate Sprau, Ursula Gebe-
rin, Horst Schmidt und Klaus Geberin, die sich „einen
Meter Bier“ genehmigen.  —JO/FOTO: STEINMETZ

Von unserem Mitarbeiter
Stefan Folz

þ Erstaunlich, wie aktuell ein Stück
sein kann, das bereits vor mehr als
330 Jahren Premiere hatte. Zwar ist
es heute nicht mehr ganz so ange-
sagt, einen Adelstitel zu erwerben,
aber mit allen Mitteln zur besseren
Gesellschaft gehören zu wollen, das
ist für viele Menschen oberstes Ziel.
Kein Wunder, dass Molières Komö-
die „Der Bürger als Edelmann“ am
Freitag für viel Gelächter auf den Zu-
schauerrängen der Naturbühne Grä-
finthal sorgte.

Dazu hatte man Gäste eingeladen, den
Kultur- und Trachtenverein Bliesrans-
bach, der Molières 1670 entstandenes
Stück bereits vor fünf Jahren mit gro-
ßem Erfolg auf dem heimatlichen
Dorfplatz aufgeführt hatte. Jetzt stand
die 35 Personen starke Truppe unter
Leitung von Sandra Follmar vor der
nicht einfachen Aufgabe, die große
Bühne in Gräfinthal zu bespielen. Im
Mittelpunkt des Geschehens Mon-
sieur Jourdain, ein zu Wohlstand ge-
kommener Bürger, dessen größtes
Ziel es ist, in die Kreise des Adels auf-
genommen zu werden. Diese Absicht
verfolgt er ebenso zielstrebig wie ein-
fältig und sorgt so für Reichtum und
Wohlstand einiger Betrüger, welche
die Dummheit des neureichen Empor-
kömmlings weidlich auszunutzen wis-
sen. Allen voran der verarmte Adlige
Dorante, der zum besten Freund des
eitlen Bürgers avanciert, von dessen
Gattin aber ebenso durchschaut wird
wie von Tochter Lucille und der Diene-
rin Nicole. Selbstverständlich, dass die
hübsche Tochter mit einem „Mann

von Stand“ verheiratet werden soll
und daher der sympathische Cléonte
keinesfalls in Frage kommen kann.
Am Ende geht alles gut aus, wie in der
Komödie gewohnt. Jourdain wird „klei-
ner Mufti ehrenhalber“ und ahnt
nicht, dass der „Sohn des Sultans“ in

Wahrheit der nicht abzuschreckende
Liebhaber Lucilles ist.

Kurzweilig und amüsant präsentier-
ten die Bliesransbacher Laiendarstel-
ler die nicht ganz unkomplizierten
Verwicklungen, die der wohl bedeu-
tendste Dramatiker Frankreichs am

Ende seines Lebens für die Bühne ver-
arbeitet hatte. Geschickt gelang es der
Regie, die weiträumige Freilichtbühne
in Gräfinthal auszunutzen und durch
die klare Führung der Figuren die best-
mögliche Präsentation zu erzielen.
Schauspielerisch erwies sich das En-

semble in überaus guter Form und ein
professioneller Teamgeist vermochte
keine der Rollen ungebührlich in den
Vordergrund zu setzen. Selbst die Ne-
benfiguren gaben mehr als einmal
Grund zum Lachen, denn auch sie wa-
ren fein gezeichnet und gut besetzt.

Molière hatte „Der Bürger als Edel-
mann“ in der Form des damals sehr
beliebten Ballettschauspiels verfasst.
Auch die Bliesransbacher Truppe
nahm dieses Ansinnen ernst und gar-
nierte die Aufführung mit Musik und
Tanz. Gerade diese Einlagen erwiesen
sich als Höhepunkt des Abends. Orien-
talische Bauchtänzerinnen vollführten
ihre eleganten Bewegungen, muskulö-
se Derwische wirbelten in atemberau-
bender Geschwindigkeit über die Büh-
ne und ein Chor zeigte ein bemerkens-
wertes Talent zum Gesang. Dass man
dazu statt barocker Flötentöne die
eher kernigen Klänge einer E-Gitarre
vernahm, tat dem Vergnügen keinen
Abbruch, im Gegenteil. Aufwändige
Kostüme aus der Zeit des Rokoko
krönten den kurzweiligen Abend. Und
zeigten, wie gut wir es heute doch ha-
ben: Für solch beachtliche Reifröcke
wäre wohl kaum Platz auf den Sitzen
der Freilichtbühne gewesen.

I n f o

— Weitere Aufführungen: Freitag, 21.
Juli, und Samstag, 2. September,
jeweils 20.30 Uhr, Sonntag, 3. Sep-
tember 16 Uhr. Karten gibt es für
sechs Euro für Erwachsene und drei
Euro für Kinder unter der Telefon-
nummer 06804/6556. Nähere Infor-
mationen gibt es auch unter
www.naturbuehne-graefinthal.de im
Internet.

Die Kreismusikschule – hier ein
Gitarrenkurs mit Harald Bellaire
bei einem Auftritt in Contwig am
Donnerstag – unterrichtet an ver-
schiedenen Orten im Landkreis.

Polizei Notruf 110
Polizeiinspektion 06332/9760
Feuerwehr 112
Rettungsd./Notarzt 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(19 bis 7 Uhr) 06332/568256
Giftnotrufzentrale 06841/19240
Stadtwerke 06332/8740
Pfalzwerke Homburg
kostenlos 0800/7977777

APOTHEKEN

Heute, 8.30 Uhr, bis morgen, 8.30 Uhr:

Zweibrücken: Sonnen-Apotheke,
Hauptstraße 55, Telefon 06332/75303.

Kirrberg: Merburg-Apotheke, Ortsstra-
ße 24, Telefon 06841/92450.

Bexbach: Rathaus-Apotheke, Franken-
holzer Str. 104, Telefon 06826/96307.

Von unserem Mitarbeiter
Hans Scharf

þ Dass sich in einem Konzert gleich
zwei Chöre zum ersten Mal dem Pu-
blikum präsentieren, ist im Konzert-
alltag schon außergewöhnlich, ge-
schah aber am Freitagabend in der
evangelischen Kirche in Rimschwei-
ler, wo der ortsansässige Projektchor
„New Spirit“ zusammen mit dem
ebenfalls noch sehr jungen Chor
„Gospel Wave“ mit Sitz in Kaiserslau-
tern vor 70 Zuhörern auftrat.

Beide Chöre leitet Stefan Schöner, die
Rimschweilerer bekommen allerdings
ab September einen anderen musikali-
schen Leiter. Schöners Handschrift ist

vor allem bei „Gospel Wave“, der sich
mit zehn Sängern immer noch in der
Aufbauphase befindet, deutlich zu er-
kennen. Der Musiker will weg von den
ausgetretenen Pfaden. Statt der übli-
chen, hinlänglich bekannten Spirituals
und alten Gospelsongs darf sich das
Publikum über zeitgemäße Gospelmu-
sik freuen. Die Songs sind dann zwar
weniger populär, dafür aber umso an-
sprechender. „Shout to the Lord“ ge-
hört zu diesen Liedern oder auch „We
Want to See Jesus“, dessen etwas aus-
gefallener Grundrhythmus wohl ganz
bewusst an die afrikanischen Wurzeln
dieser Musik erinnern soll. Platz ist
aber auch für einen A-capella-Choral
(„Spirit of the Living God“), auch dür-
fen sich die Mitglieder des Chores in

einem Song reihum kurz solistisch
vorstellen. Die einjährige Chorarbeit
hat sich gelohnt: Die acht Frauen und
zwei Männer bilden bereits eine homo-
gene Einheit. Natürlich würde es nicht
schaden, für die temperamentvolleren
Stücke noch ein paar neue Sänger ge-
winnen zu können.

„New Spirit“ aus Rimschweiler ha-
ben da schon fünf Sänger mehr, und
das bringt natürlich mehr Kraft. Gut,
dass hier die Songs auch einmal an-
ders als sonst üblich rhythmisch gestal-
tet sind. Das kann dann nach einer
Mixtur zwischen Pop und Latin klin-
gen – besonders, wenn Stefan Schöner
die für die Musik Mittelamerikas typi-
schen Claves auf dem Piano beisteu-
ert. „We Are Marching“ gehörte zu

den herausragenden Songs an jenem
Abend, gerade weil der Titel beim Pu-
blikum gut ankam und die Leute in
der Kirche zum ersten Mal etwas auf-
tauten. Da wurde dann – wie sich das
bei Gospelkonzerten so gehört – kräf-
tig mitgeklatscht. So etwas klappt
auch bei einem Reggae, wie man sieht.

Dass Chorleiter und Keyboarder Ste-
fan Schöner auch als Gesangssolist tä-
tig ist, dürfte viele an diesem Abend
überrascht haben. Bei „Were You The-
re When They Crucified My Lord?“
übernahm der Musiker kurzerhand
den Leadgesang, wohl auch, weil sich
dafür im Chor noch kein Solist für das
anrührende Stück fand.

Mit ihrer Leistung können beide
Chöre zufrieden sein: Die Premiere

darf von der gesanglichen Seite als ge-
lungen betrachtet werden. Deutlich
hörbare Mängel konnte man jedoch
bei der dreiköpfigen Begleitcombo aus-
machen. Das betrifft einzig und allei-
ne den Basspart. Die Songs wurden im-
mer wieder durch zahlreiche falsche
Töne (von Timing-Problemen einmal
abgesehen) gestört – da war es zuwei-
len ein Wunder (und das spricht für
die Mitwirkenden), dass der jeweilige
Chor nicht aus dem Tritt kam. So et-
was sollte in Zukunft nicht mehr pas-
sieren, es ist für Chorsänger und das
Publikum mehr als ärgerlich. Und ein
Programmzettel würde sich bei einem
Konzert besser machen als Ansagen,
weil diese nicht immer deutlich zu ver-
stehen waren.

Molière hatte „Der Bürger als Edelmann“ in der Form des damals sehr beliebten Ballettschauspiels verfasst. Auch
die Bliesransbacher Truppe nahm dieses Ansinnen ernst und garnierte die Aufführung mit Musik und Tanz. Aufwän-
dige Kostüme aus der Zeit des Rokoko krönten den kurzweiligen Abend.  —FOTO: FOLZ

Kulturnotiz

Abschlussfeier Berufsschule

Am Donnerstag, 13. Juli, findet die Ab-
schlussfeier der Berufsfachschulen
und Vollzeit-Berufsschulen ab 18 Uhr
in der Ignaz-Roth-Halle statt.

Steuersprechstunde

Eine kostenlose Steuersprechstunde
der IHK für Existenzgründer und
Jungunternehmer findet am Donners-
tag, 13. Juli, bei Merkur Druck Werle,
Luitpoldstraße 28-30, statt. Anmeldun-

gen: Gabriele Westerkamp, Telefon
06331/5232615, www.pfalz.ihk24.de/ps

Jugendhilfeausschuss tagt

Die Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses beginnt am Donnerstag, 13. Juli,
um 17 Uhr im Ratssaal. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die
Fortführung des Sonderprogramms
„Kommunale Jugendscouts“ sowie Zu-
schüsse zu den Sanierungskosten für
die Kindertagesstätten Weizenkorn
und Thomas-Mann-Straße.

Lieber neureich als nie reich
Ein gelungener Abend auf der Naturbühne Gräfinthal mit Molières „Der Bürger als Edelmann“

zweibrücker litfass-säule

NOTDIENSTE

Wenn Gospels nach Mittelamerika klingen
„Gospel Wave“ und „New Spirit“: Zwei neue Chöre unter Leitung von Stefan Schöner in der evangelischen Kirche Rimschweiler

SPD ehrt Mitgliederstadtmagazin

AUF EINEN BLICK

Bubenhausen feiert sein Dorffest
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